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• Kurzvorstellung Konzept 
„Technical English 1“

• Erste Ergebnisse der 
Beforschung der 
Lehrveranstaltung

• Kritische Reflexion

AGENDA
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DAS KONZEPT
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AUSGANGSLAGE
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• Production

• Health and Safety

• Research and Development

• Abstracts

• Posters and Conferences

• Automotive Industry

TECHNICAL ENGLISH I
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TECHNICAL ENGLISH I
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METHODEN / MATERIALIEN
Materialien Methoden

Wortschatz Lernplattform Quizlet, Facebookgruppen bzw. 

Blog

Bearbeitung der Quizlet Study Sets (individuell), Bearbeitung der  Aufgaben in 

den Facebookgruppen bzw. im Blog (individuell mit Feedback der Lektorin, bzw. 

kollaborativ in Diskussion mit anderen Studierenden),

Festigung während der Präsenzeinheiten (z.B. durch Lernspiele, 

Gruppenarbeiten, etc.)

Grammatik Lernvideos auf Website,

Facebookgruppen bzw. Blog

ein- oder mehrmaliges Ansehen der Lernvideos (individuell), 

Bearbeitung der Aufgaben in den Facebookgruppen bzw. im Blog (individuell 

mit Feedback der Lektorin, bzw. kollaborativ in Diskussion mit anderen 

Studierenden),

Klärung von offenen Fragen in den Präsenzeinheiten (Frageunterricht)

Leseverständnis Lernvideo zur Bearbeitung der Reading Task auf 

Website,

Texte im Rahmen Facebookgruppen bzw. Blog

ein- oder mehrmaliges Ansehen der Lernvideos (individuell), 

Bearbeitung der Aufgaben in den Facebookgruppen bzw. im Blog (individuell 

mit Feedback der Lektorin, bzw. kollaborativ in Diskussion mit anderen 

Studierenden),

Klärung von offenen Fragen in den Präsenzeinheiten (Frageunterricht)

Schriftliche Textkompetenz Handout zur Erstellung von Summaries und 

Abstracts im Präsenzunterricht

Abstracterstellung und Peer Review online 

(OneDrive)

Frageunterricht im Präsenzunterricht, 

Diskussionen im Präsenzunterricht, 

individuelle Aufgaben in den Facebookgruppen bzw. im Blog

Hochladen und Kommentieren des Abstracts (individuell),

Feedback der Lektorin

Mündliche Textkompetenz Handout und Powerpointpräsentation Vortrag der Lektorin, 

Frageunterricht, Diskussionen und Gruppenarbeit im Präsenzunterricht, 

freiwillige, synchrone Skype-Sessions
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FACEBOOK / BLOG

Verwendung des 
World Wide Web, 
Anwendung auf 
praxisrelevante 

Themenbereiche

Kommunikation 
mit der 
Lektorin
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Verwendung des World 
Wide Web, Anwendung 

auf praxisrelevante 
Themenbereiche, aktive 

Anwendung theoretischer 
Konstrukte (Grammatik)
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Verwendung 
authentischer 

Quellen, Diskussion 
und Feedback
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Individuelles 
Feedback 

(sprachlich und 
inhaltlich)

Mündliche 
Prüfungen via Skype
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OFFICE 365 / ONE DRIVE

Transparenz, 
Struktur
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SCREENCASTS

individuelles 
Feedback
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VORTEILE

• Selbstgesteuertes Lernen 

(Ermöglichungsdidaktik, 

aktives Aneignen von Wissen)

• Praxisbezug

• Beschäftigung der Themen über 

die Lernziele hinaus (World Wide Web)

• Kollaboratives Lernen

• Transparenz

• Verringerte Präsenzphasen / Hörsaalbuchung
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FORSCHUNG
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ZUFRIEDENHEIT 
UND MOTIVATION
• Ich konnte selbst über meine Lernwege, meine Lernstrategien und mein 

Lerntempo entscheiden. 

• Ich konnte selbst entscheiden, wann und wo ich für diese LV lerne. 

• Ich fand es schwierig, mich zu motivieren und meine Lernmotivation 

aufrecht zu erhalten. 

• Die Lehrveranstaltung hat mich dazu angeregt, mich über die 

Lehrveranstaltung hinaus mit den Lehrinhalten zu beschäftigen.

• Die LV und das Lernmaterial waren übersichtlich und klar strukturiert. 

• Die Lehrveranstaltung hat bei mir einen positiven Gesamteindruck 

hinterlassen.
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„Die Lehrmethoden der Lektorin sind genau 

das, was man sich für ein 

Innovationsstudium wünscht. Neu, 

abwechslungsreich, erfrischend, lustig,... 

Die 400 geposteten Mitarbeitspunkte sind 

allerdings vielleicht etwas überdimensioniert. 

Auch wenn man nicht alle erledigen muss, 

erhöhen sie doch erheblich den Stressfaktor 

während des Semesters. Alles in Allem eine 

wirklich tolle LV, vor allem die Motivation der 

Lektorin und der Aufwand den sie betreibt 

sind wirklich beeindruckend!“

FEEDBACK DER 
STUDIERENDEN
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SCHRIFTLICHE 
TEXTKOMPETENZ

A B C D E F G H

Prätest 1,30 1,19 1,55 1,75 1,91 2,02 1,45 1,94

Posttest 1,73 1,55 1,56 2,27 1,98 2,17 1,69 1,78
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Rubriken A-H

Writing - Treatmentgruppe

Prätest Posttest
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KRITISCHE REFLEXION
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ZUSAMMENGEFASST

Was kam gut an … Was kam weniger gut an …

Mischung Anwesenheit / 
Onlinephasen / freie
Zeiteinteilung

(Gefühlter) Aufwand

Medienmix (Zu) viele Medien

Individuelles Feedback Zu wenig Mündliches

Lernvideos

Struktur und Transparenz
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


